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Einfach zum Studium! Modul 5

Interview mit einer Kommunikationswissenschaftlerin

a 	 Lesen Sie das folgende Interview mit Frau Prof. Dr. Wiese. Setzen Sie die Wörter in der richtigen Form ein.

inflationär  |  fassen  |  entschlüsseln  | in der Annahme begründet liegen  |  Erweiterung des  
Repertoires  |  relativieren  |  bizarre Züge annehmen  |  Wortneuschöpfungen  |  Modewörter  |   
Rede und Antwort

Interviewer: Frau Prof. Dr. Wiese ist Professorin für Kommunikationswissenschaften und steht uns in unserem 
Interview Rede und Antwort  zum Umgang mit der deutschen Sprache, zu ihren Erwartungen an ausländische 
Studierende und dem Schlüssel zur erfolgreichen Kommunikation an Hochschulen. Frau Professorin Wiese, 
wie beurteilen Sie die Verwendung der deutschen Sprache an der Universität?

Prof. Dr. Wiese: Schwierig. Unsere Sprache ist dynamisch und ständigen Veränderungsprozessen unterworfen. 
Das merken wir ganz besonders an der Universität. Hier haben wir                 2                 , sogenannte 
Neologismen. Die haben zwar ihre Funktion, nur hat man das Gefühl, dass jeder „Hurra“ schreit, sobald ein 
Wort Englisch ist. Ein bisschen weniger                 3                 wäre mir die Verwendung von Neologis­
men lieber. Die deutsche Sprache muss darauf eine Antwort finden, bevor der Umgang mit Wortneuschöpfun­
gen                 4                 .

Interviewer: Würden Sie so weit gehen und von einer Verkümmerung der Sprache sprechen?

Prof. Dr. Wiese: Nein, diese Aussage möchte ich gleich                 5                 . Viele dieser neuen Wörter 
werden auch wieder verschwinden. Es sind               6               . Eine                 7                 schadet 
zwar nicht, man sollte aber wissen, wann man auf ein neues Wort zurückgreift und wann besser nicht.

Interviewer: Welchen Tipp geben Sie also unseren ausländischen Studierenden mit, die an der Universität 
erfolgreich kommunizieren wollen?

Prof. Dr. Wiese: Kommunikation ist kein Geheimnis. Es muss kein Schlüssel mehr gesucht werden, denn 
unsere Sprache ist längst                 8                 . Ich empfehle den Studierenden viel zuzuhören und 
das Gehörte in eigene Worte                 9                 . Dass viele Studierende anfangs frustriert sind,  
                10                 meiner Meinung nach                                  , dass sie einen ganz und 
gar außersprachlichen Faktor außer Acht lassen, nämlich die Zeit. Wer erfolgreich kommunizieren will, sollte 
Geduld mitbringen.
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Einfach zum Studium! Modul 5

b 	 Beantworten Sie die folgenden Fragen zum Text. Sprechen Sie im Kurs.

1	 Welche Haltung hat Frau Prof. Dr. Wiese zu den Wortneuschöpfungen?

2	 Was versteht man unter Modewörtern? Erklären Sie mit eigenen Worten.

3	� Was empfiehlt die Professorin den Studierenden? Nennen Sie drei Vorschläge für erfolgreiche 
Kommunikation.

c 	� Formulieren Sie die Sätze aus dem Text, in denen die einzusetzenden Wörter vorkommen,  
mit den hier stehenden Synonymen um.

Jmd. Auskünfte über etwas geben  |  häufig  |  etwas geht in eine sehr merkwürdige Richtung  |   
decodieren   |  ausdrücken

Frau Prof. Dr. Wiese ist Professorin für Kommunikationswissenschaften und gab uns in unserem 

Interview Auskünfte über den Umgang mit der deutschen Sprache …�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�



©
 �te

lc
 g

Gm
bH

 2
02

6,
 B

ad
 H

om
bu

rg
. D

ie
se

 V
or

la
ge

 d
ar

f z
u 

Un
te

rr
ic

ht
sz

w
ec

ke
n 

ve
rv

ie
lfä

lti
gt

 w
er

de
n.

 

Einfach zum Studium! Modul 5

Lösungen

a	� 1 Rede und Antwort; 2 Wortneuschöpfungen; 3 inflationär; 4 bizarre Züge annimmt; 5 relativieren; 
6 Modewörter; 7 Erweiterung des Repertoires; 8 entschlüsselt; 9 zu fassen; 10 liegt in der Annahme 
begründet

b	� 1 Nach Frau Prof. Dr. Wiese haben diese Wörter zwar ihre Funktion, sie sollten aber nicht so häufig 
verwendet werden. 2 Als Modewörter werden Wörter bezeichnet, die eine Zeit lang häufiger verwendet 
werden, aber wieder verschwinden. 3 viel zuhören, das Gehörte in eigene Worte fassen, Geduld 
mitbringen

c	� 2 Ein bisschen weniger häufig wäre mir die Verwendung von Neologismen lieber. 3 Die deutsche Sprache 
muss darauf eine Antwort finden, bevor der Umgang mit Wortneuschöpfungen in eine sehr merkwürdige 
Richtung geht. 4 Es muss kein Schlüssel mehr gesucht werden, denn unsere Sprache ist längst decodiert. 
5 Ich empfehle den Studierenden viel zuzuhören, das Gehörte in eigenen Worten auszudrücken.




